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Arbeit und Soziales 

Arbeitsloseninitiative e.V. 
 
 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Karlsruhe 
 
 

Seit 29 Jahren: 

Rat und konkrete Hilfe für Erwerbslose! 
 
 

Helfen Sie mit Ihrer Spende 

auf das Konto: IKARUS 

der Evangelischen Kreditgenossenschaft Karlsruhe 
IBAN: DE 46 5206 0410 0000 5080 39 

BIC: GENODEF1EK1 
 
 
 

IKARUS e. V. Kriegsstr. 47a, 76135 Karlsruhe, Tel.: 0721 36 497
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1   Ikarus e.V. in der Gesellschaft 
 
 

1.1            Ziele und Auftrag der Einrichtung 
 

Zweck des Vereins ist die Einrichtung, die Betreuung und die Führung eines 

Zentrums für erwerbslose Menschen in Karlsruhe und in der Region. 
 

Die Arbeitsloseninitiative wurde 1984 gegründet und in das Vereinsregister beim 

Amtsgericht Karlsruhe eingetragen. 
 

Das ökumenische Arbeitslosenzentrum IKARUS will als Verein, getragen von den 

beiden großen Kirchen und der Stadt Karlsruhe, arbeitslosen und von 

Arbeitslosigkeit bedrohten Menschen einen Ort geben, an dem sie in ihrer 

menschlichen Würde angenommen werden und auf vielfältige Weise Unter- 

stützung in der Arbeitslosigkeit erhalten. 
 

Ziel unseres Beratungs- und Begegnungsangebotes ist im weitesten Sinne die 

Erweiterung der Handlungskompetenz der Betroffenen. 
 

Arbeitslose Menschen sollen befähigt werden, ihr Leben selbst in die Hand zu 

nehmen und eigenbestimmt zu gestalten, so dass sie am gesellschaftlichen Leben 

und am Arbeitsleben teilhaben können. 
 

Die Schwerpunkte des Arbeitslosenzentrums „Hilfe, Begegnung und Beratung“ 

sind somit Bestandteile eines Gesamtkonzeptes, das im Sinne eines ganzheit- 

lichen Ansatzes den unterschiedlichen Bedürfnissen und Bedarfslagen entspricht. 
 
 

1.2  Vorwort zum Jahresbericht 
 
 

Menschen fördern und herausheben 
 

„Es ist nicht genug, dem Schwachen 

aufzuhelfen, auch stützen muß man ihn.“ 

William Shakespeare 
 

Das ökumenische Arbeitslosenberatungszentrum Ikarus hat auch 2013 mit seinen 

MitarbeiterInnen mit vielfältigen Angeboten in Beratungen, Seminaren und 

Gesprächen von Arbeitslosigkeit Bedrohten, Beschäftigten in prekären 

Arbeitsverhältnissen und Erwerbslosen ohne Vorbehalte begleitet und unterstützt. 
 

In vielen Gesprächen mit Sachbearbeitern der Jobcenter oder der Agentur für 

Arbeit, natürlich unter Einbeziehung der Betroffenen, konnte Vieles ohne 

Widerspruch und Klage geklärt werden. Mit unseren sachkundigen Beratungen 

und Gesprächen unterstützen wir die, die nicht mehr selbst in der Lage sind, sich 

zu vertreten. 

„Bewahrt euch eure Seele“ diese Aussage eines Leiters einer Behörde ermutigt 

uns auch weiterhin Menschen zu fördern und zu stärken und ihnen eine Stimme 

zu geben. 
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Wir haben durch Zusammenführung unserer freizugänglichen 5 PC 

Rechercheplätzen in unserem PC-Seminarraum ein zusätzliches Beratungs-

zimmer einrichten können und dadurch unser Beratungsangebot erweitert. Der 

neue PC-Raum ist jetzt mit 10 Computern, außer Donnerstags, an dem PC-

Seminare stattfinden, für unsere Besucher zum Schreiben von Bewerbungen 

und Recherchen zugänglich. 
 

Eine wichtige Aufgabe war für den geschäftsführenden Vorstand die Termine und 

Seminare bezüglich dem Projekt „Modellhafte Unterstützung von Arbeitslosen- 

(beratungs)zentren“ des Sozialministeriums wahrzunehmen und den Kontakt zu 

den Jobcentern und anderen Arbeitslosenberatungszentren zu intensivieren. Wir 

wurden im Zusammenhang mit der Förderung des Sozialministeriums durch ein 

vom Sozialministerium beauftragtes Institut evaluiert. 
 

Unsere laufende Arbeit wurde durch Seminare, Ausflüge und einer Bildungs- 

freizeit ergänzt. Es gab kulturelle Angebote nach Pforzheim mit Besuchen des 

Uhrentechnikmuseums und des DDR-Museums. In der evangelischen Gemeinde 

Haidach wurden wir zum Café mit Kuchen von Pfarrer Alexander Kunick 

empfangen. Außerdem ging es nach Mannheim ins Technikmuseum zur 

Ausstellung „Durch die Nacht ins Licht“. Ein Besuch des ALZ Mannheim stand 

ebenso auf dem Programm; wie eine Fahrt nach Germersheim mit Besichtigung 

der Festung. 

Es wurden folgende Seminare angeboten: Burnout, Unternehmen Ich, 

Perspektivwechsel, Wissenswertes über SBG II, Endlich Zeit, Aktion Stromsparen 

und zwei Kochkurse, sowie die alljährliche Bildungsfreizeit, dieses Mal auf der 

Insel Reichenau zum Thema: „Gesunde Ernährung“ und einem interessanten 

Ausflugsprogramm. 

Leider ist das Projekt Perspektivwechsel nicht so gut angenommen worden. Doch 

daraus ist etwas positives Neues entstanden. Die Gruppe entwickelte ein Hörspiel 

das zur Preisvergabe im ZKM eingereicht werden soll. 
 

Obwohl die Arbeitslosenzahlen etwas gesunken sind, ist die Nachfrage nach 

Beratung und Gesprächen bei Ikarus weiterhin hoch. 
 

In der Stadt Karlsruhe und bei vielen Organisationen sind wir eine angesehene 

Einrichtung und das soll auch so bleiben. 
Wir danken für die finanzielle Unterstützung der Stadt Karlsruhe, der Evang. 

Landeskirche, dem Land Baden Württemberg, dem Kath. Dekanat Karlsruhe. 

Auch für das nächste Haushaltsjahr hoffen wir, dass unser Verein wieder 

gefördert wird. Vielleicht können wir auch neue Unterstützer und Spender aus 

Kirche, Gewerkschaften und Firmen gewinnen, denn wir brauchen sie. Die 

Mitglieder und Förderer von Ikarus bitten wir weiterhin um ihre aktive und 

konstruktive Unterstützung. Unser Verein macht eine gute Arbeit, weil es 

engagierte Mitarbeitende gibt. Wir freuen uns über weitere ehrenamtliche, 

verlässliche Mitarbeiter, die den Verein und seine Aktivitäten fördern. 
 

Karlsruhe im September 2014 
Siegfried Aulich, 1. Vorsitzender 
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2   Bericht über unsere Arbeit 
 
 

Wir wurden in unserer Arbeit mehr als in den vergangenen Jahren durch die 

unterschiedlichsten Problemstellungen gefordert. Insbesondere kamen Menschen 

zu uns, die mit ihren verschiedenen Anliegen Hilfe erwarteten. Hierbei sahen sie 

oft in unserer Hilfestellung, die für sie noch einzige verbliebene Möglichkeit. Da 

wir selbst nicht in der Lage waren alle anstehenden Probleme der Ratsuchenden 

anzugehen oder diese zu lösen, war eine Erweiterung der Kenntnisse über die 

Arbeit von anderen Organisationen und Einrichtungen mit dem Ziel einer 

verbesserten Vernetzung notwendig. 
 
 

2.1  Beratungen 
 
 

Auch im Jahr 2013 war die Nachfrage an Beratung in sozialrechtlichen 

Angelegenheiten und die damit oft verbundenen wirtschaftlichen Problemen eine 

wichtige Aufgabe. Die Anforderungen an uns gehen dabei von der Mithilfe des 

Ausfüllens von Antragsformularen, dem Stellen von Anträgen verschiedener Art, 

Informationen über andere Einrichtungen, Fragen nach Zuständigkeiten, 

persönlicher Beratung über Bescheide, Sanktionen, Einlegen von Rechtsmitteln bis 

zur Analyse und Planung der bestehenden, individuellen Problemstellung. Es hat 

sich erwiesen, dass die ständige Verbesserung der Vernetzung mit Karlsruher 

Einrichtungen, die andere Schwerpunkte haben, notwendig ist. 
 

Die Anzahl der Sozialberatung von Erwerbstätigen, die mit ihrem zu geringem 

Einkommen zusätzliche aufstockende Leistungen vom Jobcenter bekommen, 

nahm ebenso zu, wie die Suche nach Rat aufgrund gesundheitlicher und 

psychosozialer Probleme im Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit. 
 

Die viel gepriesene Agenda 2010, damals in Hast und Eile von SPD/Grüne 

zusammengeschrieben, erweist sich auch heute noch für Arbeitnehmer mit und 

ohne Arbeit als negative „Reform“. Da konnten noch so viele Novellierungen im 

Laufe der Zeit nichts ändern. Für die Betroffenen ist und bleibt das Ganze eine 

Überregulierung mit Intransparenz der Zuwendungsbescheide und 

Entscheidungen der Jobcenter. Dazu kommt noch ein massiver Rückbau der 

Qualifizierungsmöglichkeiten für Arbeitsuchende. 
 

Durch das von der Landesregierung aufgelegte Programm „Gute und sichere 

Arbeit“ war es uns möglich, im Beratungsbereich zwei zusätzliche feste 

Arbeitsplätze mit jeweils 40% einzurichten. Dadurch konnten Bereiche, die bisher 

zum Teil durch ehrenamtliche Tätigkeit abgedeckt wurden, gefestigt werden. 
 

Wir haben 2013 Informationsveranstaltungen zu „Hartz-IV“ veranstaltet, die gut 

besucht waren. Die Inhalte befassten sich mit den Problematiken der 

Sozialgesetzbücher und deren Anwendungen. 
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2.1.1  Statistische Übersicht der Einzelberatungen im Jahr 2013 
 

Im Jahre 2013 waren es 960 Einzelberatungen 
 

 
 

2.1.2  Statistische Übersicht der Bewerbungstermine im Jahre 2013 

 

Im Jahr 2013 waren es 865 Bewerbungstermine 

 

 
 
 

2.2  Erstellen von Bewerbungsunterlagen und Job-Recherche 
 
 

IKARUS e.V. ist in Karlsruhe und Umgebung die Anlaufstelle, die Arbeitsu- 

chenden kostenlose Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungen und 

der Stellensuche anbietet. 
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Zu den persönlichen Bewerbungsterminen wird immer häufiger auch unser 
Internetcafé - zur kostenlosen Nutzung für Betroffene - in Anspruch 
genommen, die ihre Bewerbungsunterlagen erstellen und Jobrecherchen 
durchführen. 
Im Durchschnitt wird unser PC-Raum an Öffnungstagen von 8-15 Personen 
benutzt. 
 

 
Unser neu eingerichteter PC Raum 
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2.3  Kurse, Veranstaltungen und soziale Begegnungen 
 

 

2.3.1  Veranstaltungen, Projekte und sonstige Aktivitäten 2013 
 
 

2.3.1.1  ĂPerspektivwechselñ 

 Kontakte auf Augenhöhe zwischen  

 ĂArmò und ĂReichò ï das geht! 
 
 

Zum vierten Mal wurde das gemeinsame Projekt 

der evangelischen Erwachsenen Bildung und 

Ikarus “Perspektivwechsel” angeboten.  

Nach anfänglichen Startproblemen wurde mit viel 

Engagement und Eigeninitiative der Teilnehmer 

das Projekt durchgeführt. Es konnten keine 

Tandems, wie im Projekt vorgesehen, gebildet 

werden. Die Gruppe von bis zu 10 Teilnehmern 

entschloss sich dennoch gemeinsam zu 

verschiedenen Aktivitäten. 

Es wurden Spieleabende, Ausflüge und sonstige 

Treffen organisiert. 

Im Mittelpunkt der Aktivitäten stand ein selbst 

entwickeltes und produziertes Hörspiel.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.3.1.2  Burnout ï nicht mit mir 
 

Strategien gegen Burnout 
 

In zwei Seminarblöcken wurde den Teilnehmern das Thema Burnout mit 

seinen Gefahren und der möglichen Vorbeugung nähergebracht. Ein 

Großteil der Gruppe  

hatte bereits eigene Erfahrungen mit der Thematik Burnout und dessen 

Folgen. 

Das Seminar wurde als sehr gut bewertet und die Gruppe äußerte den 

Wunsch nach weiteren Seminaren. Die Auswertung des Seminares ergab, 

dass das Selbstwertgefühl und das Vertrauen in sich Selbst durch solche  

Angebote gestärkt werden. 
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2.3.1.3  Ausflug nach Straßburg ins Europaparlament  
mit Stadtführung 

 
 

Am 8.10. wurde in Straßburg auf Einladung der SPD Europa-Abgeordneten 
Jutta Steinruck das Europaparlament besucht. Bei einem Vortrag erzählte sie 
uns über ihre Aufgaben und laufende Arbeit in Brüssel und Straßburg. Eine 
Führung durch das Parlament, sowie eine live erlebte Parlamentsdebatte 
rundeten diesen sehr interessanten Besuch ab. Ikarus wurde zu diesem Ausflug 
von der KAB Gaggenau eingeladen und konnte mit 25 Personen teilnehmen.  
 

Gruppenfoto mit Frau Jutta Steinruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

2.3.1.4   Bildungsfreizeit Insel Reichenau 
 
 

Bei dem Besuch der Insel Reichenau vom 11. – 14. Juni wurde das Thema 
„Nachhaltig leben und arbeiten“ sowie „Gesunde Ernährung trotz 
Arbeitslosigkeit“ erörtert. In mehreren Arbeitsgruppen wurde mit den 
Teilnehmern Lösungsansätze erarbeitet, die man in den Alltag einfließen lassen 
kann. 
 

Außerdem wurde zusätzlich ein 

Freizeitprogramm angeboten. Unter 

anderem mit dem Besuch des 

Maggimuseums in Singen mit einer 

interessanten Führung durch das 

Museum, eine Führung in Konstanz. 
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Der Abschluss dieses Programmteils war ein Besuch der Schatzkammer des 

Münsters auf der Insel Reichenau. Mit einem anschließenden gemeinsam 

gestalteten Gottesdienst endete diese Freizeit. 

 

Picknick am See     Gruppenbild in Konstanz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AKSB Inform, AKSB-Jahresbericht 2013, Auszug S. 8 
 
Good Practice Kurs: 
Nachhaltig leben und arbeiten ï gesunde Ernährung trotz Hartz IV 
Veranstalter: Katholisch Soziales Bildungswerk (KSB) der Erzdiözese Freiburg und Ikarus e.V. 
Veranstaltungsort: Insel Reichenau 
Teilnehmende: Langzeitarbeitslose 

Ein besonderes Augenmerk richtet die AKSB auf Zielgruppen, die in der Regel keinen 
guten  
Zugang zur Bildung haben. Insbesondere deshalb lässt sich der Kurs des Katholisch 
Sozialen  
Bildungswerks der Erzdiºzese Freiburg unter dem Titel ĂNachhaltig leben und arbeiten  
gesunde Ernªhrung trotz Hartz IVñ als besonderes Beispiel aus dem Bereich Ă¥kologieñ 
anführen. Im Rahmen des Seminars haben die Teilnehmenden erarbeitet, welche 
Handlungsspielräume es auch für Langzeitarbeitslose gibt und welche Mittel und Wege 
ihnen für eine gesunde und nachhaltige Ernährung zur Verfügung stehen. Den 
Teilnehmenden wurde im Rahmen des Seminars einerseits eine Wissensgrundlage 
vermittelt (u.a. Informationen zur saisonalen und regionalen Lebensmittelauswahl, 
Ernährungsplanung, günstigen Lebensmittelbeschaffung). Des Weiteren setzten sie 
sich mit ihrer eigenen Rolle als Verbraucher in einem gesättigten Markt zwischen 
Lebensmittelherstellern und Handel auseinander. Dabei stand die Frage im Fokus, wo 
Verbraucher beeinflusst werden und wie sie selber durch einen bewussten Einkauf 
Einfluss nehmen kºnnen. Am Beispiel des Filmes ĂBilliger, billiger Bananen. Ein 
Lebensmittel wird verramschtñ wurde die soziale Komponente bei der Lebensmittel-
produktion herausgestellt. Ebenso wurde verdeutlicht, dass das individuelle Einkaufs-
verhalten positive oder negative Auswirkungen auf die Erzeugung von Lebensmitteln 
und die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten hat. 
 
 

2.3.1.5  Weitere gemeinsame Aktionen 

 

 „Ausflug nach Germersheim“: geführte Wanderung „Festung und Natur“ 
durch den Grüngürtel der früheren Festungsanlagen. 
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„Stromsparen für jedermann“: Vorstellung der Stromsparpartner über die 

Möglichkeiten, effizient Strom und Wasser im eigenen Haushalt zu 

sparen und dadurch den Geldbeutel zu schonen. 

 

Vier „Informationsveranstaltungen über Hartz IV“: um mit den neuen 

Gegebenheiten der Sozialgesetzgebung zurechtzukommen. 

 

„Gesund kochen mit schmaler Haushaltskasse“: nachhaltige und gesunde 

Speisen mit einem kleinen Budget selber herstellen und genießen. Die 

Küche wurde von der AOK Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Die 

verwendeten Lebensmittel von der Beiertheimer Tafel gespendet. Die 

Leitung der Kurse übernahm die Ökotrophologin Beate Benning-Gross. 
 

Mit dem Mannheiner Arbeitslosenzentrum MAZ zusammen besuchten wir 

das Technikmuseum mit einer Führung der Sonderausstellung „Durch Nacht 

zum Licht? Geschichte der Arbeiterbewegung 1863 – 2013“. Zuvor waren 

wir zum Frühstück im Arbeitzslosenzentrum Mannheim eingeladen. Für uns 

eine interesssante Erfahrung, denn das Arbeitslosenzentrum mit offenem 

Café befindet sich in der Lutherkirche in Mannheim. 
 

Ausflug nach Pforzheim mit Führung durch das Technikmuseum der Uhren- und 
Schmuckindustrie Pforzheim. 
Danach gingen wir zum Mittagessen in der Universität. Am Nachmittag hatten 
wir dann eine Führung durch das privat geführte DDR Museum. Zum Abschluß 
wurden wir in der Gemeinde Haidach vom evangelischen Pfarrer Alexander 
Kunick mit Café und Kuchen verwöhnt. 
 

Gemeindesaal Haidach Pforzheim  Technikmuseum Mannheim 
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2.3.1.5  Weihnachtsfrühstück 
 
 

Der Jahresabschluss für uns im IKARUS-Zentrum war das 
Weihnachtsfrühstück. Es war mit über 30 Teilnehmern gut besucht, die an 
diesem Tag mit uns zusammen auf das Jahr zurückblickten, sich über das 
gemeinsame Frühstück freuten, einander zuhörten, sangen und mit Freude die 
gespendeten Weihnachtstüten der Karlsruher Bürger mit nach Hause nahmen. 
 

3  Einnahmen und Ausgaben 
 
 

Die Treuhandstelle des Diakonischen Werkes Baden prüft weiterhin regelmäßig 
die Rechnungslegung des Vereins Ikarus e.V. 
Unsere Gewinn- und Verlustrechnung über das Buchungsjahr 2013 kann bei 
IKARUS eingesehen werden. Das komplette Buchungsjahr wurde zusätzlich, 
von den in der Mitgliederversammlung gewählten Rechnungsprüfern, geprüft. 
Die Ordnungsmäßigkeit wurde bestätigt. Vorstand und die Kassierer wurden in 
der Mitgliederversammlung entlastet. 
Seit 2012 werden wir durch das Ministerium für Arbeit und Soziales, Familie, 
Frauen und Senioren des Landes Baden-Württemberg gefördert. 
 
J. Hobik, Kassenwart 
 
 

4  Schlussbetrachtung 
 
 

„Arbeitslosigkeit führt zum Verlust der eigenen Würde. Lasst euch nicht der 
Hoffnung berauben“, sagte Papst Franziskus in einer Predigt. 

 

Im Geiste dieser Aussage von Papst Franziskus haben sich die 
Verantwortlichen des ökumenischen Arbeitslosenzentrums Ikarus auch im 
vergangenen Jahr wieder intensiv um Menschen ohne Arbeit gekümmert, 
d.h., sie haben ihnen Mut und Hoffnung gegeben und gegen den Trend der 
Zeit wieder den Menschen in den Mittelpunkt gestellt. 

"Sie können keine Arbeitsplätze schaffen, das weiß ich. Aber Sie hören mir 

zu und ich fühle mich ernst genommen. Das ist viel wert", sagte eine Frau 

bei einem Gespräch bei Ikarus. 
 

In diesem Sinne werden wir die Menschen, die uns bei Ikarus besuchen 

auch im laufenden Jahr ernst nehmen und ihnen wieder Würde und 

Hoffnung geben. 
 

Bernhard Renz, katholischer Arbeitnehmerseelsorger 
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5   Impressum 
 
 

Das Arbeitslosenzentrum IKARUS e.V. Karlsruhe arbeitet ökumenisch seit 
1984; 29 Jahre Beratung, Begleitung und Unterstützung von Betroffenen 
über die Grenzen von Kultur, Herkunft, Weltanschauung und Religion hinweg. 
 

„Ihre Unterstützung hilft !“ 
 

Werden Sie Mitglied oder Förderer von IKARUS e. V. 
 

 

Eingetragen beim Amtsgericht Karlsruhe 

Vereinsregister-Nr.:           VR 1538 

Bankverbindung:               Evangelische Kreditgenossenschaft Karlsruhe 

IBAN                                  DE 46 5206 0410 0000 5080 39 

BIC.:                                  GENODEF1EK1 
 
 

Wir werden unterstützt und gefördert von: 
 
 

Ú                    Stadt Karlsruhe 

Ú                    Evangelische Landeskirche 

Ú                    Land Baden-Württemberg 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ú                    Katholisches Stadtdekanat 

Ú                   Diakonisches Werk Baden 
Ú                    ean – Ev. Arbeitnehmerschaft 

Ú                    KAB – Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 

Ú                    DGB Nordbaden 

Ú                    IG Metall Karlsruhe 

Ú                    ver.di Mittelbaden 

Ú                    Mühlburger Brezeleck 

Ú                    und vielen weiteren Spendern 
 

Allen unseren Förderern und Unterstützern sagen wir ganz herzlich Danke.  
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IKARUS e. V. 

Kriegsstr. 47a 

76133 Karlsruhe 
 

Verantwortlich für den Inhalt des Jahresberichtes 2013 ist der Vorstand von 

IKARUS e. V. 
 

Karlsruhe, im Oktober 2014 
 

gez. Siegfried Aulich                                                    gez. Bernhard Renz 

 

(Vorsitzender)                                                              (stellv. Vorsitzender) 
 
 
 
 

Telefon: (0721) 3 64 97 

Fax: (0721) 9 37 69 77 

E-Mail:  info@ikarus-alo.de 

mailto:info@ikarus-alo.de

